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Executive Feilbietung.
Bon dem t. l. Bezlrlsgerlchte W'ppach

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Al'suchen der t. l. Fi«

nanzprocuralur in Vertretung des hohen
Aerars und GrundentlaslungosondeS gegen
Io i l f Pcstel von Podraga N l . 26 wegen
aus tem Rüclstandsauewelse vom 10. Ma i
1870 sa,uld,ger 50 fi. ö. W. o. 8. c. in
die efec. öffentliche Versteigerung der dem
lehtern gehörigen, im Grundduche Neuhofel
tow. I , p2ß. 125 und Plemerslein tom.
IV.M8- ^ ^ votlommendcn Realitäten lm
gerichtlich erhobenen Echützungswerthe von
2530 ft. ö. W. gewilligt und zur Vor»
nahwe derfelben die drei executioen Feil-
bielungS-Tagsahungen auf dcn

17. J ä n n e r ,
18. F e b r u a r und
20. M ä r z 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dieser
Gerichtslanzlei mit dem Anhang bestimmt
»orden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei der letzten Fellbiclung auch unter
dem Schühungswerlhe an den Meistbie»
tenden hinlangegeben werden.

Da« Schützungsprototoll, der Grund»
buchstftract und die ^»cilationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Nmlsstunden eingesehen werdcn.

K. l . Bezlrlsgericht Wippach, am
30. November 1873.

^3004—1) Nr. 5244.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wippach

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der l. l . F i .

nanzprocuratur in Vertretung des hohen
Nerar« und Orundenllastungsfondes gegen
Johann Zgur von Podraga Nr. il8 wegen

auS dem Rückstandsausweise vom lOten
Ma l 1870 schuldigen 76 ft. 52 lr. ö. W.
c. 8. o. in die executive öffenlliche Ver-
steigerung der dem letztem gehöligel,, im
Grundbuch« Premerstein wm. IV , pa^.
156 und Neuhofel tom. I , pa^. 47 vor«
kommenden Realitäten im gerichtlich er-
hobenen Schätzungewerthe von 2270 fl.
ö. W. gewilligt und zur Vornahme der-
selben die drei. efec. Feilbletungs'Tagsa«
hungen auf den

17. J ä n n e r ,
18. F e b r u a r und
20. M ä r z 1 8 7 4 ,

jedesmal voimillags um 9 Uhr, in dllser
Gerichlslanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realilü»
ten nur bei der letzten Feilbictung auch
unter dem Schähungswerthe an den Meist-
bietenden hintangegeben werden.

Das SchätzungSprotololl, der Grund,
buchsextract und die Licitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge>
wohnlichen Amtsstunde» eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
30. November 1873.
( 2 8 5 0 - 1 ) " ^ N r . ^ ? 2 0 9 7

Executive
Nealitäteu-Velsteigerunst.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsbeig
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des ThomaS und
Ialob Cenöur von Planina die executive
Feilbietung der dem Lorenz Hillo von
Kallenfeld gehörigen, gerichtlich auf5 l5 f t .
geschätzten Realität Urb.-Nr. 81 aä Si t -
tlcher Karstenliilt bewilligt und hiezu drei
FeilbietungS'Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

27. J ä n n e r ,
die zweite auf den

27 . F e b r u a r

und die dritte auf den
27. M ä r z 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbletung nur um
oder über dem Schätzungswcrlh, bei der
dritten aber auch uuter demselben hint-
angegeben werde.

Die Licitatlonsbedingnisse, wornach ins«
besondere jeder Licilant vor gemachtem An-
bote ei» lOperz. Vadium zu Handen der
Licilationscommission zu erlegen hat, so
wiedaS Schätzungbprolotollund derGrund-
buchseflract können in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Gezirlsgericht AdelSberg, am
1. Oktober 1873.
(2905 -1 ) " Nr. 46907

Executive
Realitäteu VerfteigelMtg.

Vom t. l. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Katharina
Salohar von Moste die^ executive Ver-
steigerung der dem Franz (5erne von Moste
gehörigen, gerichtlich auf 225 ft. gefchäh«
ten, im Grundbuche Gut Thurn unter
Neuburg Einl -Nr. 37 und Sladtpfarr-
lirchengllt Krainburg gud Einl. 'Nr. 4 vor-
kommenden Realität bewilligt und hiezu
drei Feilbletungs'Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

16. J ä n n e r ,
die zweite auf den

17. F e b r u a r
und die dritte auf den

18. M ä r z 1 8 7 4 , !
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitül
bei der ersten und zweiten Feilbietung

nur um oder über dem SchühungSwcrth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die ^icitalioneliedinßnisse, w o r " ^
insbesondere jeder ^icitant vor gemach"
tem Anbote ein 10perz. Vadium zu han-
den der LicitationScommlssion zu erlegen
hat, sowie das Schähungsprolotoll und
der GrundbuchSextracl können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Stein, am Me«
Ollober 1873.

(2947—1) Nr. 14411-

Neassummienmtt 3. ezec.
Realitätell«Vclstcigerullg.

Vom l. l. städt. delcg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l. Fmal'i"
procuralur die efec. Versteigerung der dc«n
Johann nun Anton Gors>? von PöndoN
gehvligen, gerichtlich aus 2663 Gulde''
geschätzten, im Grunobuchc der P f a r r M
Relfniz 8ud Urb.-Nr. 80, Rclf..Nr b^
vorkommenden Realität im Rcassumm e-
rungswege bcwilllgt und hirzu die Feilble-
lungs-Tagsatzung auf den

10. J ä n n e r 1 8 7 4 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, w der
hicrgerichllichen Amtslanzlel mit dem An'
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realilät hiebei auch unter dem Schätzungs-
werthe Hinlangegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornaa?
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Vadium zu Handen der

! LicitationScommission zu erlegen h " ,
sowie das Schätzunsssprotololl und oer
Grundbuchserlract lvnnen in der t » « ^
rlchtlichen Registratur eingesehen werol».

Lalbach, 21. Ollobtr 1873.
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k<> ,,,,d i l^l2<i ä /,^, 50. 20 ,c, ,<-.
Tha le r ^ » . « r t . cn lha l l die uom
<laale q^nlhiüiq!!' »nd qaraniinle ^ ^

l k Große Gcldverlosung H
worii, dir Ocsaximlsümme dê  Kapilalieu
von illici'
2 Millionc» 120,000 Thlr.Prl?rt.
>ll'l»l'ii weüig'u Monalln in subeiunaügei,
Zirhnug zur sicheren Lnlscheiduiiq sstlang!.

Die ,'«chste Ziehung ist planmcch'l,
auf den

14. und 15. Jänner 1874
fl'slücjch! mid ist der Prci« der üose:
d.W,sl,<i- f. l ^«»^«Oria.-L^lleincPro!»,)
^ .. l̂ ., ., hailx« „ ., " "

„ !,.",<».. ,.v,l>t,!

Grqeu Eil!sli,dliuq de» Blliaqc« ^in
fl. !j, W. Bllütnolc», um bequemstm d?r S>-
Hoheit hallen' i „ irc< »imc>»di<"!!'U Vi'ls'»,
«nii-iide ich dilrcl inü-'r cl'nli^ Bl->,'l!li»!!st
drd ProsfteclrS dii> mil Slnnl«napprn »er-
srhcii,',! Oriqiiinllosc ftldsl nnch wrilfstcr
l̂,:ss>n,,nss prc>»>pt ni,d vnschmiege!,. S° -

!«rt „ach ber Zirhiinq rrhäll jcdrr ^elhei:
Ii<1',s die Zichimssstlisie'»rbst Mc,!c>va!ill!,5los
>!l'els>indl'„l,d wrrdril Gewiun^eldrr unter
strengster D i s c r e t i o n sogleich aus-
bezahlt. Mau wende sich baldinst vertrauens-
voll cm das stc!? r '̂in Oülcle Iüllü»s<igte
Banlhaut« (M<»',» :l)

äio^munli ttsel(8Lli0l', ttamnury.

l5unttolsbestelluttss.
Vom l. t. städt dclcg. BezillSyclichtc

^aibach wird hiemit der ui'lictamu wo
befindlichen Geklagten Frau A«nni Klcmes
in ^aidach e> innert:

ES sci der wider dieselbe rou L lpold
Hoicoar von Laidach M o . 131 fl. ci wirlle
VerbolsbewiUignngSdescheid vom li8. No>
vcmdcr 1873, Z. 19632, dem dcrsclbeu
wcgcn ihres unbekannten UnfcnlhaltcS unlcr
Einem aufgestellten «uriitor aä u,0t.um Hl, i .
Dr. Josef Sajooic, Atvocat in Laib^ch,
zugestellt woldcn.

Laibach, 28. November 1873.

^2620-2) ^ Nr740187

Erilllleruug
cm Georg Novuu und seine unbekannten

Erben.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Reifniz

wild dem unbekannt wo befindlichen Georg
9louml und seinen unbelannlcn Erben
hiemil erinnert: . . .

6S habe wider dieselben bei dic,cm
Gerichte Jakob BcSuit von Masern d,e
5lla>,c 8ud r>ili03. 1. VlUüust 1873, Zahl
4018, auf Vcijählt- und Erloschcreclla.
rung der aus der Nealilät 8ud Urb.'Nr.
ii448, Ncls.-Nr. 20!)4, aä Herrschaft
Goltschec einverleibten Satzpost pr. 13 f l.
34 lr. s. A. eingebracht.

Da der «ujenthallSort der Geklagten
dicscn» Gciichte unbekannt ist und dieselben
vielleicht auS den l. l. Erblandcn abwesend
s'l'd, s° hat m^n zu deren Ncllretung und
a»f ihre Gcfal'l und Kosten den l. l.
Notar Herrn Johann Allo von Ne>fn,z
al« 0ur2wl »<1 ucwm bestellt.

Zum summar.schen Verfuhren wurde
b'c Taysatzung auf den

10. J ä n n e r 1 8 7 4 ,

vormittags i> Uhr hictgerichlS an^oidnet
D.eselben werbcu hicvon zu dcm ^nde

vttsliinblgt. damit sie allcnfulli, zu rech-
l " Zc.t sclbsl cl scheinen oder sich einen an-
drin Sachwaller lxsttUcn, und dleŝ m ^>c-
'̂chtc lwuchusl machen, üoclhanpl lM ord<

lUlNgSmäbiucn Wcgc einschreiten und 0lc
iuchrerVrllhcidlgungerfoldcllichcnSchlllle

Anleiten können, undrigens diese Nlchlö-
>̂che mit dcm aufacslclllcn (äuralor nach
^llBcsliminungcndcrGcrichtsordnungvcr.
Modelt werden wül^c, und dic Geklagten,
Elchen cö illirigcns frei stthl. ihre Rechts-
^heifc anch dcm benannten Curator an
°'e Hand zu geben, sich die auS einer Vcr<
°l>süuu,ung entstehenden Folgen selbst bei.
^Messen haben würden.
,^ K. l. BezirtSgerichl Neifniz, !3len
^ltober I873.

Für Landwirthe
existiert keine billigere uud bessere Zeitung als das seit zehu Jabreu er- N3

scheinende populäre illustrierte Wochenblatt für jedermann

* fcSt Der praktische Landwirth ^W. \
2 Derselbe wird nur ganzjährig abgegeben gegen Francoeinsendung ® :

(mittelst Postanweisung) von 2 i\. ö. W. uud genauer Adressangabe an di» ^

Administration des „Praktischen Landwirthes", ^
Wien , I. 1 lclMfliiMui kl it. (̂ 871—5)

UebertlMUllg
drittcr ezec. Fcildietuug.

^ol'. d'.m l. l. Bezlllc^'llchti G,oß'
laschiz wild hl>:illii belanul s)(lnachl:

i is sci ü!?er das Ansuchcn des Alois
Minal l i von Vrunndois a/a/n Johann
Lchitti'il von Poniqlle die drille execu-
tive üffenilichc Bcistcigeruua. der den'
letzlcru gehörigen. im Glundbuchc 2,(1
Glllenfcld Rclf. - Nr. 23 vollomuicndc»
Mühllcalltüt, im gclichllich crijodcncn
Schatzung^vcrthc von 2445 fl., aus den

10. Jänner 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr, mit den ooiigeu An°
hange iU'cilragtN worden.

K. t. GczulSgcrichl Grcßlazchiz, am
26. Oktober »873.
(2W6—3) Äir. ̂ )363.

Executive
Bum l. l. Gezulogelichlc Slein wnd

bclai.üt gcmachl:
ES sci übn Ansuchen dei> Josef PreleS.

nil von Stein die exccul'v '̂ Bcrsleigclung
lcr dcm Josef Ärcinit von Mltlerdolf
gehörigen, gcrichllick auf 795 st. gejchütz-
lc„ R^alllül Ull>. Äi>. 288 ad Hcnschast
Münlcnsoif bewillig! und hiezu drei geil '
dielunuS'TagsatzunLen, und zwar die erste
auf den

16. J ä n n e r ,
die zweite auf den

17. F e b r u a r
und die drille auf den

18. M ä r z 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
dicscr GcrichtSlunzlci mit dcm Anhange an-
gcoldnct worden, daß die Pfandlealiläl
bei der elften und zweiten Flilbielling nu>
um oder über dem Schühunabwerlh, bei!
der dritten aber auch unter demselben hintan-
gegcbcn werden wird.

Die LicitalionSbedlngnissc, woinach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Badium zu Handen
der ilicitatiouöcommission zu erlegen hat,
so wie daS SchätzungSprototoll und der
Gruudbuchbeftract löunen in der dicsge»
richllichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 14len
Oktober 1873.

(2786—2) Nr. 5704.

Executive
Rcalitäteu-Vcrsteigmmg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Litlai wird
bekannt gemocht:

öS sei über Ansuchen des Iuhann Go-
zic von Moräulsch die executive Fcilbic-
lnng der dem Johann Mulh von Badna-
petsch gehörigen, gerichtlich auf 1881 fl.
geschätzlcn Rcalilüt 8ul) Urb..>1ir. 261 und ^
262 ad Hcnschaft Ponovilsch bewilligt
und hiezu drei Feilbielungs'Tagsahungcn,
und zwar die erste auf den

20. J ä n n e r ,
die zweite auf den

20. F e b r u a r
die dritte auf den

20. M ä r z 1 8 7 4 ,
jcdcbmal volmillags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gcnchlölanzlei in Lillai mit dcm,
Anhange angeordnet worden, daß dic
Psandrcaliläl bei der ersten und zweiten
Feilbictung nur um oder über dem Schä-
hnugSwerth. bei r>cr dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitalionebcbingnissc, wornach
insb^souderc jeder ,̂'tcilant vor gcmnchlem
Anbolc ein 10pcrz, Vndium zu handcn
der Licilalionscvmmission zu erlegen hat,
sowie daS Schühungeprolokoll und der
lVtundbuchserttact tllnncn in der diesgt'
lichtlichcn Rcg.sttütur tingesehcn uelden.

K. l. Gezirlsgelicht ^iltai, am 14ten
Oktober 1873.

( 2 6 1 4 - , ' , Nr. 355,('>.

Enllllenlllg
au Blai« T u t t r>on Truuul i und ^>jlU

Erden.
Bon t":„ l, ?. Beznts^crichte Reif-

niz wirb dem BlaS Turk voll Tranml
und dessen unbekannten Elven hiemil er«
innert:

Ei< hade wider dieselben bei diesem
Oriichlc Simon Gcibec von Traun,!
')ii'. 21 cic Klage 8ud pi2S8. 2. Il,l> 1873,,
Z. 3556, auf Verjährt' und Erloscheuer-
llämng der anf der Realität 8ub Uri,'.»,
Nr. 1356 ad Herrschaft Rcifniz haften-^
den Forderung per 70 st. W. W. oder
36 fl 23 lr. ö. W. an gebracht. !

Da der AuscnthallSoll der Geklagten ^
dicseili Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwc- >
send sind, so hat man zu deren Verlre-!
tuug und auf ihre Gefuhr und Kosten den
t, l. Notar Herrn Johann Arto von Reif«
niz als euräwr 2ä 2,ctum besttUt. i

Zur summarischen Verhandlung wurde ^
die Tagsatzun ĵ ĉ uf den

14. J ä n n e r 1 8 7 4 ,
vo:mittags 9 Uhr, hiergrrichts angeoidncl.

Dieselben werden hlevon zu dem linde
uersländigl, damit sie aUel>fülls zu rechter
Zc t̂ felbst erscheinen oder sich einen an-
dern Sachwalter beslclltn und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
lldnungsuiaßigcn Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte cwlcitcu töoncu, widrigenS diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden wird und die Ge-
llugteu, wclchcn cS übrigcus freisteht,
ihre Rcchlsbchelse auch dcm benannten
Kurator un die Hand zu geben, sich die
uus einer Berabsünmung entstehenden
Folgen selbst bcizumesscn haben wurden.

K. t. Gczirlsyerichl Reifniz, am 30lcn
September 1373.

(2613—2) VirV3555?

Erinnerung
an die unbekannten Erben der Georg De-

bclal'sckcn Bcrlaßmosse.
Bon dem t. t. Bezirksgerichte Rcifniz

wird den undrlannlcn Erben der Georg
Drbllal'schcu Bcrlaßmasse hicmit erinnert:

Es habc wider dusclbcn bei diesem Ge»
richte Simon Gcrbec von Travnit Nr. 21
die Klage sud prirss. 2, Juli. 1873, Zahl
3555, auf Vnjährl- und Ellofchenelllü»
rung der auf der Realität nud Uib.-Nr.
1356 uä Hcllschafl Reifniz haftenden
FordclUlig pr. 75 st. 40 lr. W. W. oder
39 si. 35 lr. ö. W. eingebracht.

Da der Aufenthaltsort der Geklagte»
diesem Gerichte unbekannt und dicsclben
vielleicht aus dm t. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und itoslcn den Herrn
l. l. Notar Johann Arlo von Rcifniz als
ourktor 2(1 aewin bestellt.

Zur sulumarlschcn Velhandluug wurde
die "Tagsatzung auf den

14. Jänne r 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr hiergerichtS angeordnet.

Dieselben werden hievou zu dem Ende
verständigt, damit sie aUcnsallS zu rechter
Zeit selbst erscheinen oder sich eiuen an
dcrn Sachwalter bestellen, und diesem Ge»
richte namhaft machen, überhaupt im ord-
nungsmäßigen Wege cinschleitcn und die
zu ihrer Vertheidigung crfoidcllichcn
Schrille einleiten können, widrigenS diese
Rechtssache mit dem ausgestellten Cuiator
nach den Bestimmungen der GcrichlSold»
nung verhandelt wcrdm wird und die Ge-
klagten , welchen eS übrigeuS freisteht,
ihre Rcchlebchclse auch dem benannten Eu»
rator an die Hand zu geben, sich die aus
ihrer Vcrabsaumuug cntstchlnden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. t. Bezirksgericht Reiftliz, am 30len
September 187ö.

( 2 9 9 1 — 2 ) Nr . 7883 .

Kundmachung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird der Frau Anna Klemens von
Laibach, derzeit unbekannten Aufent-
haltes, bekannt gegeben, daß der wider
sie über das Nealezecutionsgesuch l .
Grades des Herrn Thomas Wolta
in Laibach, durch Herrn Dr . Sajooic,
I>oto. der Wechselsumme von 150 st.
o. 8. o. erflossene diesgerichtliche Be-
scheid vom 15. November 1873, Zahl
7298, dem ihr zur Wahrung ihrer
Interessen bestellten curator kä M u m
Herrn D r . Karl Ahaiit, Advocate«
in Laibach, zugestellt worden ist.

Laibach, am 9. Dezember 1873.

(2893-2) Nr. 2273.

Eimltive Feilbictunli.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Na-

lschach wird hiemit bekannt gemacht:
Es sri über daS Ansuchen des Ignaz

Golloo von Ralschach, durch seinen Macht-
haber BluS Karlocsel von Steingrub,
gegen A»lon Urbic von Ralschach wegen
auS dem gerichtlichen Vergleiche vom 3len
Juni 1872 jchulbigm 100 ft. o. W.
o. 8. o. in die executive öffentliche Ver-
steigerung dir dem lltzlrrcn gehöiigtn, im
GlUliolmche MarllcS Ralschach »ul> Ulb.-
und Rclf.-)ir. 16 und im Grundbuche
der Blnesiciumgilt Wernegg sub Urb.-
Nr. 6 voikommenden Realitäten in, ge»
richtlich erhobenen SchtitzungSwerlhe von
580 f l . 0. W. gewilligt und zur Vornahme
derselben die drei Feilbielungs-Tagsatzuligen
aus den

16. J ä n n e r ,
17. Feb rua r und
17. M ä r z 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
GerichtSlanzlei mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem SchätzungSwcrthe an den Meist-
bietenden hinlangcgcben werden.

DaS SchätzungSprolololl, der Grund-
buchscfttact und die ^icitalionSbeding«
nisse tonnen bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen UmlSstmidcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Ralschach, am
11. Oktober 1873.

(2618—2) Nr. 4020.

Vnnnenllist
an den unbekannt wo befindlichen Iohan"
W i t rich und seine unbelanntcn Erben.

Von dem t. f. GezlttSgerichte in Reif-
niz wird dem unbekannt wo befindlichen
Johann Wilrich und seinen unbekannten
Erben hiermit erinnert:

ES habe Jakob Basnil v2n Masern
Nr. 5 wider dieselben die Klage auf
Verjährt- und Erloschenerllärung der auf
den sür Josef Mih i i bei der im Grund-
buche der Herrschaft Gollschee uut) Ulb.-
Nr. 2448 vorkommenden Realität zu
Masern Hs. Nr. 5 einverlciblen Fordl-
runucn pr. 45 fl. 20 lr. und 83 f l . 55 lr.
hinsichtlich der Forderung per 52 ft haf-
tenden Superpfandrechte 8ub plkW. Iten
August 1873, Z. 4020, h,eramls einge-
bracht, worüber zur suminarlschen Ver-
handlung die Tagsatzuny auf den

16. J ä n n e r 1 8 7 4 ,

vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange des
§ 18 der Allerhöchsten Entschließung vom
18. Oliober 1845 angevtdnet und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Auf-
enthaltes Hell Johann Arlo, t. l. Nvtnr
von Rrisriiz als culktor 2<1 äowm uuf
ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm <knl>e
verständig, daß slc zu obiger Tngsa«
tzung allenfalls sclbst zu et scheinen oder
sich einen andern Suchwalttr zu bestellen
und diesem Getichle namhaft zu muchen
haben, widrigenS diest Rechtssache mit
dem aufgestellten Curator vtrhandelt wer-̂
den wirb.

K. l. VezirlSgericht Reifniz, am
18. Oktober 1873.
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Eine Wohnung
am Hauptplatze « 3 4 , l . Stock,

im Heimann'schen Hause,
bestehend aus drei Zimmern und Kiiche, ist so-
gleich zu vergebe!'. Näheres im Tchreyer-
schen Hause, Tpitalgasse N r 2<i9, ersten
Stock, beim Gefettigten. (3025-2)

Zas neue slovenische Merlichen
uiiler dem Titel

„Glaube und Vernunft"
ober (3010-2)

„Gottes Offenbarung in der Natur,"
diese bisher einzige in s l o v e n i s c h e r Sprache
i « f re is inn igen Geiste gehaltene Druckschrift
empfiehlt sich durch lMschc Ausstattung und bil-
ligen Preis (20 lr., per Post 22 kr,) und ist
durch alle Buchhandlungen, auch durch Vuchbin-
der X . I r v l u i H r in Laibach zn beziehen.

Schmerzlos
ohne Einspritzung,

otync bie Verdauung ftörcnbc 9H«bicamente,
ô nc Folgekrankheiten uitb Be.ufastö-
rung fceilt na<f) einer in ln̂ äMî cn ftäliett best*
btttätyrten, ganz neuen Methode

H t « r i i i » f l l i r e n f 1 f t * M C ,
foltoljt frisch entftantene al<* a\i(l) no(& so
f«6r veraltete, natargemäas, gründlich
uitb schnell

It r. II n r I m n n ii,
Mitglied der meb. ssacultät,

KH«« ,̂,, Htadt
HabKbl,rgerstassc ll.

Tluch Hautaueschläge, Slrtclure», ^ l u « bei
l ° r » n « l l , Bleichsucht, Unsruchlba»7eit, Pollu-
tionen,

ebenso, « l lua 2U «vbn« ia«n oder zn trennen,
slrophulöse oder «^p l l l i lUsod« » « » « l l ^ ü r « .
Strenge Discretion wird gewahrt, honorierte,
mit Namen oder Chiffre bezeichnete Briefe werben
umgehend beantwortet.

Bei Einsendung von 5 2. ö. W. werden Heil»
mittel sammt Gebrauchsanweisung postwendend
zugesendet. (l«5«-<b)

'(Anerkennungsdlplom der wiener WeltansBtellung.)

M TECHMCUM FltANKENBERG. I
§ 3 (KWnliarrcich Hachsen.) ^
p—. ] M C s t S O l l i n c n t > n i l S O l l H l o in getrennten CurBon a) stir Mane h i n e n i n K« n i c 11 r o mid C o n - e = ^

^ j ^ i t r n c t e u r t , b) sUr W i r k n e i s t e r , M o n t e u r e und Z e i c h n e r . — Speciulcurso fllr "\V « M ' l t l V l l i l " « ' t* in \
^^ Müxlilen, mech. Woboroi«»n, Npinnercion, I*Mi>ici*isit»i*il<en un.i in.iflion uuh- -"_j

r | nigch«n KtablisBemonU. — Hn) l1 i l<> t'tkr t O O l l l l i K ^ i l l « O l l C l l i l O (di« Schllior lernen in <l«m vollsliindiif ~ ^
§=§ ftu»g«»tatt8ten L a b o r n t o r i l l i n AnalyBen jedor Art aelbstBtündiff «unfitliren). S*C»llnl<> f i l l * Htl'tlt-i- g

« O H - l i n d T0i*»Onl>JlIli iI>JVH. Die " V o i ' b o r o i t l U l f i f i s I S O l l u l c dient zur VorijnreUun^ en=>
~t~~[ fUr das O l n j n l l l * . F l ' O i ^ V . - T Ü T C s t t t K i l l . — Jüngero und mis ajien. Wunsnli ftucli altere Schiller fli^fii
p—1 Jnfnahm» im l . ' o i l M i o i l d 1. des Director«. — B e g i n n den n o u e n C u r s u g d e n X ß . - A - f > r I l .
;—1 AuiftlhrJioIie Prosp«cte durch alle liuohhandluugen und durch

• ^ die Direction des Technicum.

Neujahrszeschenle.
A. I . Fischer in Kibch
empfahlt Namen- »»d «lillcnen- 8ammt-, 8eillen-, N!p«>
u»d fi l l l iüte, seilien- und l)H0neml>-l!»puonun8, l̂äut»-
olion, 8380nIlk8, Namenpaletutg, Nsgenmänts!, 8»mmt-
nl»t, luLNMoken, Lonaswoll-Zeäuinen, .Ilieates- und
ssou ssau'lüene»', 8oelen- m d Xnlowiismys, 6ama8onen,
X ncle '̂nL>(e!ien, Kl<üt7en, f i iu8tl i tM und 8enuno, l)»>
men UuxesnemlleN) VersenHux«!'- und flanellnemllen
nnd tto8sn in lvcil; n»d rold, Damen ^aonteosgets, Namen- nnd ttessenlienÄen, l<o»en, l)lie.
mi«ot8, I^anonetten mid Xsä^en, l.einen- imd Zat^ttüene»-, Namen- und Xinäesgonül-xen, WiLäes,
Li-Inolinen, No88nn»süo!(^ und lousnüsen, üiloull Lnemisetg, Xsägen iil,d ^»8onen, l!nlgnol>3,
?äpfe, ttaarnet?« nnd ttaal'einlLljvvolle;

Nt « «» «l O r
Nezenmäntel, ^aolien, paletatg, Î usf >« jcdcr Grüße si„d socden anqclaüsst, (3020—!^

Leykam-Josefsthal,
Acliengtschchaft für Papier- nnd Drnck-Mnstrie in Gra;.

lufolßo cl<?8 Le8cIiIuLL63 (Ißl- liu^Loi-oi-äeutliolwn (ion6i'ü1vol8aniin1unl̂  V01N
21. vexomder 6. <! nirä a!« ̂ d^cdlg^xaliluuß äuf c!ll8 lioinortrü^nig 60« ̂ aliro»
1873 6sr a>„ 2 . F»«,««?>» Z87H t »l l««^ K«<lo>»»l̂ <>«>»<»» Hie 7
vou äi686M ^ÄF6 2N mit n . H <». AM. ein^0i08t.

Die Û8?.3,lüunss orl'olßt

I . 8tl»ek, und
ini ^«Mfttttil ä08 Ü6I1N ^ . Xv<jcl«kn in I^i lmek.

N r a i . 22. Doxomdsr 1873. (3020—2)
Her Verwaltungsvath.

-^p ^ "
^ Kraiiiisolie x

Industrie-Gesellschaft.
Die Generalversammlung vom 21. Oktober d. J. bat be-

schlossen, dass der am

2. Jänner 1874
fällige Dividenden-Coupon mit 35 fl. einzulösen sei.

Die Auszahlung erfolgt von dieser Zeit an bei der Gesell-

schaftekasse in LflilMclt.

(2994-3) Der Verwaltungsrath.

K. k. ausschl. priv.

Jtluml- & Zalmprtiparatc
des Docenton

Dr. Tanzer in Graz,
• Mitgliedes der wiener mod. Facultät u. k. k. geologischen Keichsanstalt.
! 1. Antiseptikon-Mundwasser, ein vorzügliches Mund- und Zahn-
: reiniguugs- und auch Desinfcctionsmittel.
• 2. Pulcherin-Zahnpaata u. Zahnpulver, beide aus gleichen Vege-
, tabilien zusammengesetzt und als ausgezeichnetes Zahn-Iioinigungs-
i und Erhaltungsremedium bewährt.

Depot* i n L a i b a c h bei den Herren: E. Mahr, Birschitz und
GutkOWSky; K r ai n b u r g s, L a c k s und S t e i n s Apotheken; Ci 1 li:
Rauscher etc. überhaupt durch jede Apotheke, Parfnmerie- und
Specereihandlung zu bestellen. ' (3035—1)

Hauptdepot: G r a i , l l crrcuga«s<> (alter Igl) beim Erzeuger.

S^Aiafl^?? S^äösfcfc^ W&S&fÜaZ&yoZl %«ÄSi^? ̂ ««ri iä^i t » B K ^

Apotheke „Mm Engel" >
Der Gcfl'l»is>tr uiacht eiillni ucr^hrteil Piiblicuin uuo dcu Hencn Nrrzlen di>-

höfliche Auweia,?, das; er mit dem i). Dumber dir Apnlhrle „zum Schichrngcl" (»un-
mrhr „zum lfnnel' ') in der Wielierstraßl' libnnomlucn l,at,

Ernstlich li(slrcbt, durch ein reiche« Lnqcr drr anerkannt drste» Nr^neiinillcl dr̂
I n - und Ai^lnndeö nnd besonders der bewilhrlrstrn medizinischsii Specialität,'», il,
nie dnrch Errichtung eines chemischen kabnratoriuing und durch promple und r^llc
Bcdiennnss allcn Elsordernissm der Icht-eil zn riitsprechen, wird der Gefertigte nicM
unterlassen, nm sich dai< Vertrauen eine« verehrten Puolicumö zn licrdiencu und sc!l>S
nach inästcn zn rechtfertigen.

Beslellnnssen ans der Prouinz werden in Mrzester ssrist nnd wo nur müsslich
umgehend entweder a/l^n li,iarc Vrzahlnng oder ssegen Postüachnahme «fftctnili!.

sl>,i» Niictsicht endlich flir die heimische Vevulleri'ng sonne sl!r di.- hier n'li '
lenden Fremden wird in der nen eröffneten Apolhclc slovenisch, deutsch und italienisch

l gesprochen weids». (ii!»W <i)
Laibach, 2>'. Dezember 1873.

Oabriel Piccoli,
^^<>>!,<>!<!'!' ,!!,,! !!! , !>,! , , ! . , ' ! '

l.Illi»l:^, WlLNLt-stsagZo

Moll's Seiälltz-Pulver.
J L W J B Diese Pulver behaupten durch iliro nusperordentlirl .e, in den mannigfaltigsten F&llon

erprohto Wirksamkeit nnter Hammtlichcn bisher bekannten Jlaunarzneion unbo.ntrlttcn sinn orntnn
Jiang; win (lctin rieln TiuiHrtmlfi an« iillnn Theilon don Krsisnen KuiHerrwinlio« uns Torlieifen'l"

DanksagungHH.;lireilicn din dPtaillirton NachwRiHungen diirbieton, dass dimclboii boi lialiituclliir V o r -
•topfang-, Unvordaullohkelt und Sodbrennen, f'crnnr hc\ Ki'i.mpfon, Wioronkrankheit«»i
Nervenleiden, He rzk lop fen , n e r v ö s e n Kopfaolimorzon, Elntoong-ontionon ffiohtarttgr«"1

Ollcderasseotlonen, endlir.h boi Anlago zur Hyatorle , HyporV>ndrle, andnnerndem Breoh-
relz n. fl. w. mit dem hosten Krfolg angeirpndet wurden und die n.i< hhaltigHten IIuilreHullate lieferten.

Preis einer Originalschachtel sarnml Gebrauchsanweisung 1 fl. ri. W-

Uranzbranntwein Ä Salz=
J ^ Der zuverl&MHigste Helbsturzt zur Hilfe der leidenden MonHililieit bei allen inneren n n ' '

JuHsercn KntzOndnngen, grgen die meisten Krankheiten, Verwundungen allor Art, Kopf-, O)ir«n-
nnd Zahnschmerz, alte Sch&don und offene Wunden, Krobmichftdoit, Brand, entzündete Angen.

Lihmnngen und Verletzungen aller Art etc.. etc.

In Flaschen sammt Gebrauchsanweisung SO kr. ö. W.

fjorsch - Leberthran - Oel.
J^^J Die reinst« und wirksamHlo Borte Medicinalthran BDH Bergen in Norwegen, nicht zu verwech-

seln mit dein kOn.stli<:h gereinigten Leberthran Oel.
Dax cr.hte Doraoh-Lobci th ran-Ool wird mit bestem Krsolgo angewendet bei Brnat- Q»d

Lanfirenkranltboiten, Bkropholn und Ilh.iohltio. Kn heilt die reraltetoten Oioht- und rbeunia-
tlBobon Leiden, HOWIO ohroulaobo Uautausscblrigre.

Preis i Flasche sammt Gebrauchsanweisung i fl. ö. MV.
W l e d e r l n ß f O n : in Luiblicll bei Herrn w t l l l i e l n i j f f n ^ r , Apotheker „zum

goldenen Hirschen,"
Alhona: E. Millcvoi, Apotli. \Kl\\rtr. A. Sonfmnhofer. | Murburg: K. Kolletnig.
Cllli: Karl Kriaper. Haidenscliaft: M. Guglielmo, i\©iiinui'k(l: (>• Mally.

„ Fr. Rnuscher, Apolh. Apotli. Kudolfowcrth: J. licrgmiinn
Cunalc: A. Hortoluzzi. KlajfcnsurtrC.CInmenl.sc.liitscli. Villacli: M»Ui. Füret.

! Cormons:K.Co(Jolino, Apoth. liniiiil>urK:Kek.Schaunigg,A|>. „ J. K. l'leaniteer.
tlöra: A. Franzoni. Lus.sill piccolo: Pietro Or- Wlppuoh: Anton üeperis.

„ C. Zanetti. landos. (1140-M&)
. ^ „ ^ „ ^ — _ .. _ . — _ ^ _ ^ ^ _ _ ^ ^ —

Druck und verlaz »»n Il>n«z v. Hleinwayr » Ftdor Vambslg


